
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1897

39 (16.2.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-516295

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-516295


Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn 2^ Nebst im Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszelle oder deren Raum ',

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland IS Z.
Druck und Verlag von C. L . Mettcker H SöhM in Jever.

JeverlSndische Nachrichten
M .-B 39. Dienstag dm 16 . Febrnar 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.
* Philipp Melanchthon.

Philipp Melanchthon wurde am ! 6 . Febr. 1497
zu Breiten in Baden geboren. Sein eigentlicher Name
ist Schwarzerd ; aber nach der Sitte der damaligen Zeit
übertrug er thnindie griechische Sprache (Melau -----schwarz,
Chthon---- Erde). Sein Vater war ein berühmter Waffen¬
schmied. Zuerst besuchte der junge Melanchthon die
Stadtschule seiner Vaterstadt ; später besorgte ihm der
Oheim seiner Mutter, der berühmte Dr . Reuchlin in
Pforzheim, einen Hauslehrer, namens Johannes Nager,
der später evangelischer Pfarrer in Pforzheim wurde.
Im Jahre 1507 , nach dem Tode seines Vaters, kam
der Knabe nach Pforzheim in die berühmte Schule des
Magisters Simler . Hier zeichnete er sich durch Fleiß,
Begabung und Fortschritte , besonders iw Griechischen,
auS ; hier war es auch , wo sein Großoheim Reuchlin
ihn wegen seiner Kenntnisse im Griechischen den Namen
änderte.

Im Alter von 12V, Jahren bezog er 1509 die
Universität in Heidelberg . Bald war er von allen hoch-
geschätzt als „ Grieche* . Als einst ein Professor zur
Lösung einer Frage des Griechischen bevöthigte, fragte
er, da er selbst kein Griechisch verstand : „Wo finde ich
einen Griechen ? * Da riefen alle Studenten: „Melanch¬
thon.* Schon mit 14 Jahren erlangte Melanchthon
den ersten akademischen Grad, die Würde eines Bacca-
laureuS. Im folgenden Jahre bewarb er sich um die
Zulaffung zum Magister - Examen ; dies Gesuch wurde
ihm abgeschlagen, weil er „ noch so jung und kindischen
Aussehens" sei.

Er verließ nun 1512 Heidelberg und fiedelte nach
Tübingen über , wo er 1514 zum Magister ernannt
wurde. Nun hielt er selbst Vorlesungen , besonders er¬
klärte er die lateinischen Schriftsteller.

Im Jahre 1518 wurde er zum Professor an der
Universität zu Wittenberg berufen . Am 29 . August
hielt er seine Antrittsrede über : „ Die Verbesserung des

Jugendunterrichts." Als Lehrer hat Melanchthon
Großes gewirkt, weshalb man ihm auch den Ehren¬
namen „kEMxtor KsrwLMLö "

, s . h. Lehrer Deutsch»
lands, gegeben hat . Er unterrichtete in Lateinisch und
Griechisch , beschäftigte sich aber auch mit Theologie;
Manchmal hatte er 2000 Schüler im Semester um sich
versammelt . Als Lehrer hat er auch durch seine Bücher
gewirkt; er schrieb über Sprachlehre , Naturwissenschaft,
Geschichte , Philosophie.

Besonderes Verdienst hat Melanchthon sich um das
evangelische höhere Schulwesen erworben . Er gründete
und organifirte Schulen zu Ersleben , Naumburg , Magde¬
burg , Nürnberg ; überall wurde sein Rath gewünscht.
Wie hoch er von den Schulen dachte , bezeugt sein Wort:
„ Jede Schule müßte die Inschrift tragen : Mein Hans
ist kik! Bethaus* . Große Schulmänner sind seine Schüler
gewesen , z . B. Camerarius in Leipzig, Trotzendorf in
Goldberg . Besonders segensreich hat er gewirkt durch
seinen im Jahre 1528 verfaßten Sächsischen Schulplan,
der ein Vorbild für alle andern Kirchen - und Schul¬
ordnungen geworden ist.

Innige Liebe verband Melanchthon mit Dr. Martin
Luther , und so wurde er sein Mitarbeiter am Refor¬
mationswerke . Im Jahre 1521 schrieb er die „ Haupt-
artikel der christlichen Lehre*, ein Buch, welches von
Luther hoch geschätzt wurde , von welchem Luther sagt,
es komme gleich nach den Schriften der Apostel. Auch
an der Bibelübersetzung nahm Melanchthon hervorragen¬
den Antheil . AlS im Jahre 1530 auf dem Reichstage
zu Augsburg über die evangelische Lehre abgeurtheilt
werden sollte, verfaßte Melanchthon das Glaubensbe-
kenntniß der Evangelischen, die „ Augsburgische Jouses-
ston ". Später , als der Kaiser eine Gegenschrift „Die
Konfutatio " schreiben ließ , verfaßte Melanchthon „ Die
Apologie der Augsbnrgischen Konfession*.

Werfen wir nun noch einen Blick auf sein Leben.
Er war sehr einfach , mußte er doch mit einem Gehalt
von 100 Gulden , das später auf 200 Gulden erhöht
wurde, auskommen. Dabei war er sehr freigebig, so
Laß sein Schwiegersohn Pencer sagt, man dürfe ihm
kein Geld schenken, er verschenke es wieder; wenn seine
Besoldung einkomme , so gebe er sie theilweise wieder

weg , so daß es im Hause am Röthigen mangele. Gern
war er im Kreise seiner Familie , und den Seinen war
er ein liebevoller Gatte und Vater . Seine Frau Katha¬
rina, die Tochter des Bürgermeisters Krapp in Witten¬
berg, mit der er sich am 26 . November 1520 vermählte,
gebar ihm 2 Söhne and 2 Töchter. Als Freund von
Geselligkeit sah er gern seine Freunde um sich ver¬
sammelt . Im Kreise seiner Familie ubd seiner Freunde
wurde fleißig Musik gemacht, die Melanchthon sehr liebte,
da sie , wie er sagte , die Betrübuiß besänftigte. Seine
Tracht war ein schwarzer Ueberrock , der im Winter mit
Pelz verbrämt war.

Am 19 . April 1560 starb Melanchthon . Sein
Leichnam wurde in einen zinnernen Sarg , der von einem
hölzernen umschloffen war, gelegt. In der Schloßkirche
zu Wittenberg liegt er begraben ; sein Grab ist unweit
der Ruhestätte seines Freundes Luther . Aus dem Grabe
ist eine Metallplatte mit der Inschrift angebracht : Hier
ruht der Leib des höchst ver.ehrungswürdigen Philipp
Melanchthon , der im Jahre 1560 den 19 . April in dieser
Stadt gestorben ist , nachdem er gelebt hat 63 Jahre
2 Monate 2 Tage.

Politische Ueberstcht
DsMMKAÄ.

Berlin » 13 . Februsr . Nachdem der Kaiser heute
früh mit der Kaiserin de« üblichen Spaziergang durch
den Thiergarten g.emqcht . hatte, . beg- b er sich um zebn
Uhr ins ReichSkauMpsläis M Nahm dort den Vor-
trag des Fürsten Hohcnldhe entgegen. Gleich darauf
trat im R-ichrkaMrrWlaiS das StaatSmtuisterium zu
einer Sitzung zusammen, die den Ereignissen jm Orient
galt. Der Kaiser wohnte darauf mit der Kaiserin der
Probe zn »König Heinrich IV.

* im Schauspielhsuse
bei. Um 3V, Uhr nachmittags empfing der Kaiser
den Lhef des GenerslstabeS , Graf v. Schlieffeu, zum
Vortrage.

Fürst uud Fürstin Hohenlohe - Schillings-
fürft werden sich am goldenen Hochzeitstage (16. Febr.)
durch Fürstbischof Kopp kirchlich eiuseguen lassen. Zu
diesem Zwecks ist im Retchskanzlerpalais in dem gegen

Annemarie.
Novelle vou K . Sommer.

(Nachdruck verboten.)

Ja einem großen, Hellen , geschmackvoll dekorirteu
ltelier saßen zwei Frauen in emsiger Arbeit vor ihrer
Staffelet. Die eine war ein auffallend hübsches Mäd-
hen mit aschblondem Haar und großen dunkelgrünen,
euchtschtmmernden Augen , über denen sich sein ge-
tznittene dunkle Brauen wölbten , während lange Wim-
eru die rosigen Wang - u beschatteten. Eine hübsche
erade Nase uud ein kleiner kirschrothrr , etwas trotziger
Kund vollendeten daS Bild , das durch den Kontrast der
nnkel glänzenden Augen zn dem Hellen Haar besorrders
effelnd wirkte.

Die andere war eine ebenfalls anziehende, aber
och bedeutend einfachere Erscheinung im schmucklosen
Hwarzen Gewände . Sie trug das Haar schlicht ge-
cheitelt , in einem losen Knoten am Hinterkops anfge-
DNPÜLU uud durch Live Schildpvllüüdel deskAigt . 3hre
luaerr hatten einen ernsten , sinnenden Blick , ihr ganzes
Vesen trug den Stempel tiefer Innerlichkeit , ruhiger
Vürde. Sie mochte ungefähr acht bis zehn Jahre ätter
ein als ihre Gefährtin , welche noch in erster, frischer

;- ill gewesen zwischen den
leiden iede schien ganz in ihre Arbeit versenkt, aber
e ddr Jünger n halt n sich schon allerlei Zeichen
wn Ungedul^ bemerkbar gemacht. Sie fuhr hastig mit
>em Pinsel her uud hiü . verbesserte da und dort und
nachte eine neue Farbenmischung . Endlich warf sie
Pinsel und Palette zur Seite uud sprang vou ihrem
^

Netû jetzt habe ich es endlich satt ! rief sie mit

zorniger Ungeduld. Es wird doch nichts als eine elende
Pfuscherei , wozu die Zert noch vergeuden!

Sie war ganz aufgeregt , ihre Augen funkelten
durch Thräneu, und die kleinen, zuckenden Hände
fuhren nach der Stirn und warfen die blonden Löck¬
chen zurück , die sich dort so eigenwillig krausten und
ringelten.

Daß ich auch gar nichts zu staube bringen kann!
klang es uuter verhaltenem Weinen.

Aber Annemarie!
Die andere hatte sich nun auch erhoben uud näherte

sich mit lächelndem Gesicht dem jungen Mädchen. Den
Arm liebevoll um deren Nacken schlingend, trat sie ganz
dicht mit ihr an die verlaffeue Arbeit.

Nun wollen wir uns den Schaden einmal ansehen,
kleine Ungeduld, sagte sie freundlich.

Annemarie seufzte ganz tief und bedrückt.
Mir will nichts mehr gelingen , Fräulein Olpen.

Sehen Sie doch nur — sie wieS auf daS Fruchtstück,
an dem sie gemalt hatte — hat die Reineclaude dort
nicht die verzweifelte Nehnlichkeit mit einer Kartoffel,
und haben Sie schon jemals irgendwo solche Trauben
wachsen sehen?

Die Gefragte mußte herzlich lachen.
Nein , Annemarie, das habe ich allerdings nicht.

Es ist vielleicht eine ganz neu entdeckte und besonders
kultivirte Art . Aber offen gestanden, wenn ich ste
hier tu Wirklichkeit vor mir hätte , anstatt auf der
Leinwand , zum Genuß verlocken würden ste mich nicht.

Ja , nun spotten Sie meiner such noch ! rief bas
Mädchen zwischen Weinen und Lachen — uud ich bin
doch schon unglücklich genug.

Arme Annemarie ! Sie strich liebkosend über den
gesenkten Kopf, uud das um eines mißrathenen Frucht¬
korbes willen?

Aber nun wollen wir der Sache einmal etwas

näher kommen . Ich glaube . Sie haben heute mit
Dampf gearbeitet , Fräulein Ungeduld. In der vorher-
gehenden Stunde hatten Sie den Korb kaum oberfläch¬
lich angelegt, und heute habe» Sie ihn schon fertig,
sammt allem, was darinnen ist ! Und wie flüchtig Ste
die Farben gemischt haben . Wenn Sie ste doch erst
einmal in Ruhe und Geduld probiren wollten , ehe die
sie auf die Leinwand bringen . Wissen Sie, daß ich
ein paar Tage gebrauche, um ein solches Stück anzu¬
fertigen?

Ja — Ste ! erwiderte das junge Mädchen schnell,
Sie find auch eine Meisterin in der Detailmaleret , da
wird auch das Kleinste nicht vergessen , da ist alles so
wunderbar fein uud klar . Wer da heraureicheu könnte!

Das können Sie sehr wohl , Annemarie, wenn Sie
sich nur Mühe geben und Ihr hübsches Talent in Ge-
duld üben wollten . Sie wissen doch, welch großen Werth
Ihr Großmüttercheu darauf legt.

Ja , wenn ich nur wüßte , weshalb ? klang es in
nachdenklichem Ton zurück . Sie ist doch viel zu ver»
ständig , um nicht zu wissen , daß mein sogenanntesTalent nicht über den allerbescheidensteu Dilettantismus
htnausreicht . Und zum Broderwerb soll es mir auch
nicht dienen — wozu denn eigentlich?

Zu Ihrer eigenen Freude uud Unterhaltung , Anne-
warie.

Aber ich habe gar keine große Freude an der
Maleret, klang es betrübt . Wissen Sie, welche Kunst
ich viel , viel lieber studireu möchte?

Nun?
Die dramatische.
Ein halb verwunderter , halb ängstlicher Blick streiftedas junge Mädchen.
Wollten Sie unter die Rezitatoren gehen, Anne¬

marie?
Nein, uuter die Darsteller.



den Irmenhof gerichteten letzten Saale ein Altar auf¬
gestellt , der in Werkt gefertigt und mit kunstreichen
Schnitzereien geschmückt wurde , wie solche in den nach
russischer Sitte mit großen Gütern verbundenen Werk¬
stätten hergestellt zu werde » pflegen . Nach der kirch¬
lichen Feier findet im engste » Familienkreise das Früh¬
stück und abends eine größere Tafel statt , zu der die
näheren Verwandten der fürstlichen Familie , einige dem
fürstlichen Hause seit längerer Zeit nahestehende Per¬
sonen , insbesondere auch die höheren Beamten der fürst¬
lichen Güter , sowie mehrere Herren des Reichskanzler-
amtS geladen sind.

Kiel » 12 . Fevr . Der Kreuzer Gefion erhielt Be-
fehl , fit - auf der hiesigen Kaiserwerft zu schleuniger
Abreise nach Kreta zu rüsten.

Ausland.
Afrika . Btda , 27 . Januar . Heute bei Tages¬

anbruch wurde der Kampf fortgesetzt . Die englische
Streitmacht bildete Carre und rückte , obgleich sie bald
vollständig vou 20 000 Manu z i Fuß und zu Pferd
umringt war , ständig vor . Sie erreichte schließlich die
andere Seite der Abhänge » die Bida beherrschen . Um
10 */ , Uhr früh begann die Beschießung vou Bida,
während aus sechs Maximgeschützen auf die feindlichen
Mafien gefeuert wurde . Um 2 Uhr zog die Kompagnie
iu die Stadt ein , die Hauffa -Truppen folgten bald
nach . Die Verluste des Feindes find sehr groß ; der
Bruder des Emirs und viele Prinzen wurden ver-
wuudet . Auf englischer Sette wurden 15 Manu der
eingeborenen Truppen , von den weißen Soldaten da¬
gegen keine verwundet . Die Prinzen sind in nördlicher
Richtung auf Sokoto zu geflohen.

Balgarie « . Reuters Bureau meldet aus Wien,
die bulgarische Regierung sei bemüht , die Unterstützung
der Mächte für die Umwandlung des Fürstenthums in
ein Königreich zu erlangen . Es werde bestritten , daß
Bulgarien versuche , Unruhen in Makedonien hervor¬
zurufen . Dem Fürsten Ferdinand sei es zu verstehe»
gegeben , er würde nie vou den Mächten als König auer
kannt werden , wenn er Wirren auf dem Balkan ver-
ursachte.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. Februar.

Der Reichstag setzte heute die zweite Berathung
des Mtlitäretats fort . Die Debatte über das Gehalt
des Ministers ward noch nicht beendet.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin » 13. Februar.
Das Abgeordnetenhaus beendete ohne bemerkens-

werthe Debatte die zweite Berathung des Etats des
Ministeriums des Innern.

Russland auf Kreta.
Die sechs Torpedoboote , mit denen Prinz Georg

in die kretischen Gewässer «- gegangen ist, find gleich
den elf noch zurückgebliebenen Torpedobooten nicht von

Linen Augenblick war eS still , dann lachte Marga¬
rethe Olpen hell auf.

Welche Idee ! Meine ungeduldige , heißblütige und
auch wieder so zaghafte Annemarie auf der Bühne!

Das junge Mädchen schmollte.
Ja , lachen Sie nur , aber dazu habe ich Talent,

wirkliches Talent , das fühle ich.
Und was sagt Ihre Großmutter dazu?
Großmutter ? O , die schaudert , wenn sie nur vom

Theater hört . Die gute , alte Frau hat eine ganz
närrische Furcht vor den Schauspielern , ich begreife
gar nicht , weshalb ! Sie muß ganz wunderbare Vor¬
stellungen damit verbinden , sie wird immer ganz still
und blaß , wenn ich vom Theater rede . Ich habe ihr
aber auch nie vou meiner Bühneuueiguug gesprochen,
bei Leibe nicht , sie hätte mich sonst gar nicht hierher-
gelassen nach Hannover . Ich sollte erst in eine Pension
auf dem Lande , denn ohne Pension ist die Mädchen-
erziehuug ja nicht abgeschlossen . Alle meine Freundinnen
waren in einem „ Institut - schon einige Jahre vor mir,
da bettelte ich so lauge , bis die liebe , alte , eigensinnige
Frau endlich uachgab . Aber nur auf ein halbes Jahr
sollte ich hinaus und noch dazu aufs Land ! Das paßte
mir jedoch gar nicht , und da entdeckte ich zum Glück
mein Talent , oder kam vielmehr auf den guten Einfall,
dasselbe etwas pflegen und kultiviren zu lassen . Damit
hatte ich die Großmutter gefangen . Sie wußte es aber
so « inzurichten , daß ich für das Sommerhalbjahr hier¬
her kam , was eigentlich gar keine » Sinn und Zweck
hat . Sie meinte , die langen , einsamen Winterabende
würde sie ohue mich nicht ertragen , im Grunde
bestimmte sie aber nur der Gedanke , daß ich im Sommer
keine Gelegenheit haben würde , das Theater und tie
Oper zu besuchen . Daß diesmal die Saison um einen
Monat früher eröffnet werden würde , konnte sie nicht
pfiffe » , für mich war es aber ein sehr glücklicher Zufall.

(Fortsetzung folgt . )

bedeutender Größe , sie bleiben sämmtlich unter 100
Tonnen Wasserverdrängung . Auch die übrige Flotte ist
unbedeutend . Die Griechen haben fünf Panzerschiffe,
darunter zwei vou alter Konstruktion . Alle Panzer find
unter 5000 Tonnen groß . Dazu kommen noch sieben
Kreuzer , sechs davon neuerer Konstruktion , alle unter
2000 Tonnen . Kanonenboote unter 400 Tonnen find
ebenfalls noch sechs vorhanden . Das ist die ganze
Flotte , deren Ausrüstung bei weitem nicht auf der Höhe
der Zeit stehen soll ; ebensowenig wie die Maouszucht
an Bord . Daß die Flottille von der Jacht Sphakteria
begleitet wird , ist eine lobsnswerthe Vorsicht ; bet hoher
See dürfte es immerhin gefährlich sein , mit Torpedo¬
booten ümausMÜeuerv.

Athen » 12. Febr. Der türkische Gesandte Asstm-
Bey hat die griechistze Regierung um eine Erklärung
über die Entsendung der Torpedoboot -Flottille ersucht.
Eine Note der griechischen Regierung an die Mächte
Siebt Erklärungen über diese Maßnahme . — Nach
Meldungen aus Kreta werden die Türken muthlos , die
Christen andererseits halte « Haleppa und alle strategisch
wichtigen Punkte iu der Umgegend von Kanea besetzt
und drohen , die Stadt anzugreifeu . Eine Abtheiluug
der Besatzung des Panzers Hydra bleibt zum Schutze
des griechischen Konsulats in Haleppa . Die einstweilige
Regierung wird wahrscheinlich iu Haleppa ihren Sitz
nehmen . — In Syra haben etwa 1000 Flüchtlinge
eine Adresse an die Mächte beschlossen , in der sie die
Souveränetät des Sultans für beendet erklären uud die
Vereinigung Kretas mit Griechenland verkünden.

Aus Kauea wird gemeldet , daß der Bürgerkrieg
auf Kreta fortdauert . Die Hauptorte Kanea , Kaudia
und Retimo find im Besitze der Muhamedaner . Die
Christen von Kanea und Kandia sind geflüchtet . Die
Christen von Retimo find durch die Muhamedaner an
der Flucht gehindert worden . Die allgemeine Erregung
wird durch die Anwesenheit der griechischen Schiffe ge-
steigert . Der Uebergaug dec Aufständischen zur Offensive
ist täglich zu erwarte » . Die türkischen Truppen ver¬
halte » sich defensiv ,

» a die vorhandenes Kräfte zur
Offensive ungenügend sind.

Aus Athen wird der Voss . Ztg . depeschirt : Au der
theffalischen Grenze sind Ereignisse vorgekommeu , über
welche die Regierung hartnäckig schweigt . Es ver¬
lautet , daß zahlreiche albanefische Banden von der
türkischen Regierung an der Grenze zusammeugezogeu
werden , um den Guerillakrieg in Thessalien zu be¬
ginnen . Dies soll als Gegenwirkung gegen die grie-
gisch-makedonische Bewegung und als Schachzug gegen¬
über dem Eingreifen Griechenlands auf Kreta gedacht
sein , da eine förmliche türkische Kriegserklärung kaum
möglich ist bei der jetzige » kritischen Sachlage iu Make-
donien.

London , 13 . Februar. Dem Reuterscheu Bureau
wird aus Koustautinopel gemeldet : Die Mächte haben
den Beschluß gefaßt , eine Landung griechischer Truppen
auf Kreta nicht zu gestatten , während gleichzeitig die
Pforte davon Abstand genommen hat , Truppen zu ent¬
senden . In betreff der Maßregel » , welche zu ergreifen
sind , um diesen Beschluß durchzusetzen , ist noch keine
Entscheidung getroffen.

Brüssel » 13 Febr. Griechenland kaufte hundert¬
tausend Gewehre in belgischen Waffenfabrikea auf.

KöMWOMM.
* Jever , 15 . Febr . Die wiederholt erwähnten

Vorträge des Hofrezitators Neauder aus Hauuover über
den Krieg 1870/71 mit Vorführung vou Lichtbildern
finden morgen Dienstag imKouzerthause statt undzwar vou
4 */ , bis 6 Uhr (Kindervorstellung ) und vou 8 bis 10 Uhr.
Ueber einen Vortrag des Herrn Neandrr in Hannover
schreibt das dortige Tageblatt - „ Der BezirkSverbaud
deutscher Kriegsveteranen veranstaltete am Sonntag
Nachmittag im Konzerthaussaale zum Besten seiner
Unterstützungskafse eine Aufführung des volkSthümlich-
patriotischen Oratoriums „ Der glorreiche Krieg 1870/71 ' ,
verbunden mit der Darstellung von 75 Lichtbildern , durch
den Hofrezitator Ncander . Das Werk , von Wolfgang
Neander zusammengestellt , schildert iu poetischer Weise
den Verlauf des Krieges , dessen Hauptereiguiffe durch
gelungene Lichtbilder dem Auge der Zuschauer vor-
geführt wurden . Ei « patriotischer Zug durchweht die
ganze Dichtung , die auSkltngt in eine Huldigung für
den Kaiser . Der Besuch der Aufführung war ein sehr
zahlreicher , und daS Publikum gab seine Anerkennung
für das Gebotene durch lauten Beifall zu erkennen .

'

Die Vorführung bietet reiche Belehrung und Unter¬
haltung und führt uns die großen Errungenschaften
wieder vor Augeu , sie wird den patriotischen Geist io
den Herzen der Besucher ueu uud heilig entflammen.
DaS Publikum hat hier derartige Aufführungen noch
nicht gesehen und wird fie so leicht nicht wieder zu sehen
bekommen , weil dieselben ausschließlich Etgenthum des
Herrn Neander sind und nur von ihm einzig uud allein
in ganz Deutschland dargetzellt werden . Die Persönlich¬
keit uud das wunderbare Organ des Herrn Hofrezitators,
seine prachtvollen Bilder und Apparate , sein Ruf durch
ganz Deutschland bürgen wohl genügend für das eminent
Wirkungsvolle seiner Darstellungen . Der hochpatrtotische,
volksthümliche Zweck aber läßt ferner wünschen , daß

das Unternehmen des VeterauenvereiuS allerseits durch
Schulen , Vereins und Private kr ft g unterstützt wird,
da der Ueberschuß in die Unterstützungskaffe für bedürftige
Veteranen fließt und die ganze Sache somit eiien
humanen , wohlthätigen und patriotischen Zweck verfolgt.

* Jever » 15. Febr. Der Hofschauspieler Herr
Carl Bender aus Oldenburg hielt vorgestern im kleinen
Saale des Konzerthauses vor einer zwar nicht sehr
zahlreichen , aber aufmerksamen Gemeinde die beiden
angeküudigten Vorträge : aus Jordans Nibelungen
Siegfrieds Tod , Beinhöfers Maria von Jever mit ver¬
bindender Rede . Herr Bender wußte sich seiner nicht
leichten Aufgabe mit auerkennenswerthem Geschick zu ent¬
ledigen und besonder » Auklang fand er mit der Rezitation
der bedeutungsvollsten Stellen aus dem der Vergessenheit
wieder entrissenen vaterländischen Drama . Die Vor¬
träge wurden denn auch freundlich ausgenommen , ein
gutes Proguostieon für den zweiten Abend etwa Ende
dieses Monats , der in erster Reihe das herrliche EpoS
Enoch Ar den von Teunyson bringen wird.

' Die gestrige Maskerade im Adler verlief
unter großer Betheiligrmg in bester Weise . Nachts um
1 */4 Uhr drohte eins ernste Störung durch den Brand
eines Strohhaufens , der nahe an der Scheune des )
Udlers lagerte uud wahrscheinlich von frevelnder Hand
entzündet worden war . Die ganze Stadt wurde durch
die Brandglocken slarmirt , die Feuerwehr rückte mit der
Spritze au , doch wurde diese nicht iu Benutzung ge¬
nommen , weil das Feuer durch Aufziehen vou Wasser
aus Eimern unterdrückt werden konnte ; so gelang eS
denn auch glücklicherweise , das Feuer von dem bedrohten
Gebäude feruznhatten.

ZL Cleverns . Am 12. Februar feierte der
Männergesangvereiu Cleverns iu seinem Bereiuskokale
sein viertes Stiftungsfest , das zahlreich besucht wurde.
Durch seine GesaugSvorträge zeigte der Verein , daß sich
auch in bescheidenen Verhältnissen unter sachkundiger
Leitung des Dirigenten und regem Eifer jedes einzelnen
Mitgliedes etwas Tücht geS erreiche » läßt . Neben dem
Trust aber kam auch der Humor zu feiuem Recht.
Dafür wurde gesorgt durch Reuter -Borträge , Couplets,
Soloszeueu usw . , die , drastisch dargestellt , ihren Lach¬
erfolg nicht verfehlten . Au des offizielle » Theil des
Festes schloß sich ein urgemüthlicher Ball , so daß die
Mitglieder , Säuger uud SaugeSfreuude , noch lauge tu
fideler Stimmung betsammeubliebev.

- s- Schortens , 14 . Febr . In der am 7. d. M.
zu Felbhauses bei Kamerad Beeilten abgehaltenen Ver¬
sammlung deS KriegervereinsSchortenSwardedeschlossen,
eine seidene Fahne von der Bonner Fahneufabrik zu
beziehen . Nach Mitthetluug vou dem Vertreter der
Fabrik soll die Fahne am 15 . April hier sein.

? Reuende , 15. Febr. Der hiesige neue Bürger-
Verein , der etwa 110 Mitglieder stark ist , will eine
Bereinsbibliothek anlegeo.

x Bant , 14 . Febr . Um eine Summe Geldes
betrogen wurde heute eine an der Grenzstraße zu Neu-
bremeu wohnhafte Frau und zwar von einem jungen
Manu . Derselbe behauptete , von einem Bäcker gesandt
worden zu sein , um Geld für geliefertes Brod einzn-
kasstren . Er erhielt auch wirklich das Geld allsbezahlt.
Die Frau war natürlich nicht wenig erstaunt , als bald
daraus der Lieferant selbst erschien , um das Geld abzu¬
holen , was die Betrogene nun noch etsmal entrichten
wußte.

« Oldenburg » 14 . Febr. Die Hamburger laud-
wirtschaftliche Ausstellung , die diesen Sommer statt¬
findet , wird von Züchtern des Herzogtums mit 30 Pferden,
darunter wertvolle Hengste , beschickt werden . Der
KörnngSkoWMtsston , welche die Auswahl zu treffen hat,
wurden iu diesen Tagen etwa 100 Thiere vorgeführt.
Die ausgewählteu Thiere sind von solcher Beschaffen¬
heit . daß sie die oldenburgische Pferdezucht würdig
repräsentiren werden . Die Thiere find noch nicht end¬
gültig gewählt.

§ Oldenburg , 15. Febr. Iu Anerkennung seiner
Mitwirkung bei der kürzlich im Augusteum aufgeführteu
Komposition deS Laubgrafen vou Hessen ist Herrn
SLammer eine Kravattennadel iu Brillanten überreicht
worden.

» Rastede » 12 . Febr. Der Oldenbnrger Schützen¬
bund feiert alle zwei Jahre ein zwei bis drei Tage
währendes Bundesschießen , und fand das letzte im Jahre
1895 iu Jever statt . Zum Vorort des nächsten , 16.
Bundesschießens wurde unser Ort gewählt uud wird
dasselbe am 20 . und 21 . Juni d . I . abgehalten . Von
Seiten des Vereins wird das Möglichste aufgeboteu
werden , das Fest zu einem recht schönen zu gestalten.

« Wilhelmshaven . 12. Febr. Die Fischerei-
Gesellschaft Wilhelmshaven hielt gestern Abend ihre erste
Generalversammlung ab . In derselben wurde beschlossen,
bis zum Herbst dS . IS . 3 weitere Dampfer zu erbauen,
so daß bis zu diesem Zeitpunkt 6 Dampfer der Gesell¬
schaft im Betrieb sein würden . Der dritte Dampfer ist
jetzt soweit fertig gestellt , daß er am Ende dieses Monats
auf der Neptuuwerft in Rostock vom Stapel laufen
wird . Die drei neuen Dampfer sollen gleichfalls dieser
Werft zum Bau übertragen werden.

HI Wilhelmshaven » 15 . Febr . Etwas ganz Be¬
sonderes hat der aus hiesigm Lehrern bestehende päba-



aoaische Vereintem Publikum durch die Aufführung des

Hsrrigschen Lutherfestspiels geboten . Nachdem es schon
seit mehreren Wochen mit großem Fleiß eingeübt war,
ging es gestern zum ersten Male über die Bretter . Und

mau kann nur s « gen , mit durchschlagendem Erfolg.
Nachmittags fand erst eine Kindervorstellung statt , zu
welcher Mindestens 1500 — 2000 Kinder anwesend waren
und wie viele mußten nicht wieder umkehren ! Auch die
Abendvorstellung wies einen ungeheuren Besuch auf.
Wohl keiner ist unbefriedigt nach Hause gegangen . Denn

jeder Darsteller gab sich so natürlich , wie es überhaupt
nur möglich rst . Sehr gefallen hat uns Herr Lehrer
R . , bei welchem die Rolle des Luther in guten Händen
lag . Die Kostüme , 100 an der Zahl , find von der
Kostümfabrtk Jacoby - Dresden geliefert . In anerkesnenS-
weither Weise hatte der Chor des evangelischen Männer«
und Jüngltngs -Beretns die Ausführung der Chöre
übernommen , während zwei Choräle von der ganzen
Versammlung gesungen wurden , nämlich das alte Luther-
lted » Ein feste Burg " und „Nun danket alle Gott " .
Am Mittwoch fiüdct eine Vorstellung für Auswärtige
statt und können wir einen Besuch nach dem heute Ge¬
botenen nur empfehlen

i Carolmeusiel , 13 . Febr . Der hiesige Ge«
sangverein Felsenfest hatte gestern im Lokal des Herrn
Tholen einen Gastabend veranstaltet . Die zum Vortrag
gebrachten Lieder ernteten verdienten Beifall ; ein Tanz-
Iränzchen beschloß die gemüthliche Feier . — Die Schiffer
und Schauerleute aus Frtedrichsschleuse , die während
des Streiks in Hamburg dort gearbeitet haben , sind
jetzt zurückgekehrt . Dieselben haben einen gutes Verdienst
gehabt , der in manchen Wochen , wo sie viel Ueberstundeu
hatten , bis zu 40 Mk . betrug . — An dem vom Tanz¬
lehrer ReentS in Jever im Hotel zur Traube veran¬
stalteten Kursus im Tanz - und Anstands « Unterricht
nehmen etwa 40 Personen thetl.

* Breme « , 11 . Februar. Der W .-Z . wird über
einen Fall fast unglaublicher Vertrauensseligkeit und
Leichtgläubigkeit eines Dienstmädchens berichtet . Wir
thetlen den Fall hier mit , da er manche Herrschaften
veranlassen mag , ihr Dienstmädchen zu warnen : Ein
Dteostknecht aus Diepholz knüpfte vor längerer Zeit
mit einem in der FrühliugSstraße dienenden Mädchen
ein Verhältutß au und wußte es in den Glauben zu
versetzen, daß er sie heirathen werde . Als er erfuhr,
daß seine Auserkorene ein Sparkassenbuch mit einer
Einlage von ca . 500 Mk . besaß , wußte er sie , während

er als Soldat diente , zu veranlassen , ihm nach uud
nach 125 Mk . zu leihen . Im Herbst v . I . wußte er
der Leichtgläubigen 50 Mk . zur Anschaffung eines An¬
zuges abzulocken , er gab an , er müsse nach seiner
Heimath , um eine kleine Erbschaft zu holen , reiste auch
ab , kam nach einigen Wochen abgerissen und mittellos
wieder uud erhielt auf seine dringenden Bitten noch
wiederholt Beträge von 25 Mk . Schließlich war die
Betrogene leichtsinnig genug , dem Schwindler ihr Spar¬
kassenbuch in die Hände zu geben und ihn zu er¬
mächtigen , sich weitere 25 Mk . zu holen . Das Spar-
kaffenbuch gab er aber nicht zurück , er wußte dem Mäd¬
chen einzureden , daß er das Buch ebenso sicher ver¬
wahren werde wie sie. Bald erfuhr sie daun , daß der
gewissenlose Betrüger ihr ganzes Geld erhoben uud
verbraucht hatte . Sogar ihr Weihnachtsgeschenk , ein
Zehnmarkstück , wußte er ihr abzulocken , indem er ver¬
sprach , dafür ihre Verloduugsriuge zu kaufen , was er
natürlich auch nicht gethan hat . Das ganze erschwindelte
Geld hat der Patron mit liederlichen Frauenspersonen
hier und in Hamburg verjubelt . Hoffentlich erhält er
einen gehörigen Denkzettel , wenn auch die Betrogene
damit ihr erspartes Geld nicht wieder hat.

* Bremerhaven » 13 . Febr. Eine „berühmte'
Persönlichkeit , Herr Rektor Ählwardt , kehrte gestern
Nachmittag mit dem Dampfer Oldenburg von Amerika
wieder nach Deutschland zurück.

Verwischtes.
° Berlin , 11 . Febr. Der Schachmeister Steiuitz

ist in Moskau , laut B . L .-A ., an einem schweren Ge-
müthSleiden erkrankt und der Morosoffschen Klinik zur
Beobachtung überwiesen worden . Man glaubt , daß die
letzte Niederlage des Meisters , die er in dem Matsch
mit LaSker erlitt , in so beklageuSwerther Weise auf ihn
etngewirkt hat . Schachmeister Dr . Emanuel LaSker be¬
findet sich zur Zeit in Berlin.

» Stettin » 12. Febr. Bet der Krummiuger Wick
machten dieser Tage Fischer aus Lassan mit EtSgarneo
einen Zug , wie er seit lauge » J rhreu nicht zu verzeichnen
war . Die Netze enthielten für 9000 Mk . große Fische,
fast nur Zander und Bleis . — Am 11 . d . M . feierte
der Rentner August Schmidt in Wolgast seinen 102.
Geburtstag . Er ist einer der wenigen «och lebenden
Freiheitskämpfer . 1795 geboren , trat er am 17 . März
1813 als freiwilliger Jäzer ein und machte die Be¬

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habdu
geruht:

den Förster Höne zu Liensfeld seinem Ansuchen
entsprechend zum 1 . April d. I . in den Ruhestand
zu versetzen.

Obrigkeitliche Bekamttmachungen.

H-lzverkaus.
Aus dem Staatsforstrevier Upjever sollen

5— 600 Lärcheulatthölzer (ca . 100 kw) im Ganzen
oder auch in Eivzelloosev zn 10 km vor dem Ein¬
schläge verkauft werden ; die Hauung geschieht seitens
der Forstverwaltung . Die Stämme haben durch¬
schnittlich ca . 19 om Durchw , tu Brusthöhe uud 9 m

Länge bei 10 om Zopfstärke . Die Gebote find pro km
und mit der Erklärung , daß Käufer sich den Sub-

mtsfionsbedtngnugen unterwirft , schriftlich bis zum
5. März d . I . bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Die Bedingungen können hier oder bei dem Revier¬
beamten , Herrn Forstafsefsor Barnstedt zu Upjever,
eingeseheu werden ; an Letzteren wolle man sich auch

wegen Besichtigung des Holzes oder weiterer Aus¬

kunft wenden.
Neuenburg . 1897 Februar 13.

Der Oberförster.
Ostersehlte.

Die mit dem 1 . Mat d . Js . anS der Pacht
fallende Weggeldhebestelle auf der Amtschaussee
Jever -Carolinensiel (Konknrrenzstrecke Jever-
Harmbnrg ) , zur Zeit in Wichtens, soll

Mittwoch de « 24 . Febrnar d. Js.
vormittags LI/ , Uhr

auf dem Amt zur Neuverpachtung aufgesetzt werden.

Jever , 1897 Februar 11.
AmtSvorstand.

ZedeltuS . _
Die am 1 . Mai d. Js . aus der Pacht fallende

Weggeldhebestelle auf der Strecke der Amtschanffee

Hohevkirchev'Snnnens soll ^Mittwoch den 24 . Febrnar d . I.
vormittags LI Uhr

auf dem Amt zur Neuverpachtung aufgesetzt werden.

Jever , 1897 Februar 11.^ AmtSvorstand.
Zebelins.

Die am 1 . Mai d . I . aus der Pacht fallende

Weaaeldhebestelle auf der Strecke der Amtschanffee

Fnnnens -Aaiserhof soll

Mittwoch de« 24 . Febrnar d. I.
vormittags 10 */, Uhr

aus dem Amt zur Neuverpachtuug aufgesetzt werden.
Jever , 1897 Februar 11.

Der Amtsvorstand.

_ Zebelins. _
Die mit dem 1. Mai d . Js . aus der Pacht

fallende Weggeldhebestelle auf der Amtschanffee
Jnhansen -Rüsterfiel (Konkurrenzstrecke Mitteldetch«
Fedderwardergroden , beide Ortschaften einschließlich)
soll am

Mittwoch de « 24 . Febrnar d I.
vormittags 10 Uhr

auf dem Amt zur Neuverpachtung aufgesetzt werden.
Jever , 1897 Februar 11.

AmtSvorstand.
ZedelinS.

Die mit dem 1. Mai d . I . aus der Pacht
fallende Weggetdhebeftelle auf der Amtschaussee
Oldorf - Tetteas - Middoge ( Konkurrenzstrecke
Tettens -Middoge , beide Orte einschließlich ) soll

Mittwoch de« 24 . Febrnar d. Js.
vormittags 10 Uhr

auf dem Amt zur Neuverpachtung aufgesetzt werden.
Jever , 1897 Februar 11.

Amtsvorstaud.
Zedelius.

Die mit dem 1 . Mai d. Js . aus der Pacht
fallende Lhaufseegeldhcbestelle auf der Amtschanffee
Jever -Sengwarden (jetzt zu Sillenstede) soll

Mittwoch de « 24 . Febrnar d. Js.
vormittags 10/ , Uhr

auf dem Amt zur Neuverpachtung aufgesetzt werden.
Jever , 1897 Februar 11.

AmtSvorstand.
ZedeliuS.

Die am 1 . Mat d . Js . aus der Pacht fallende
Weggeldhebestelle auf der Amtschanffee Jever-
Earoliuevfiel in der Konkurrenzstrecke Harm¬
burg - Laudesgreuze bei Caroliuenfiel (jetzt zu
Altgarmssiel ) soll

Mittwoch de « 24 . Februar d. Js.
vormittags 11 */, Uhr

auf dem Amte zur Neuverpachtuug aufgesetzt werden.
Jever , 1897 Februar 11.

AmtSvorstand.
Zedelius.

Ein von dem Häusling Tade Lüken Oltmauns
zu Groß - Ostiem zum Protokoll des hiesigen Amts-
gerichts vom 30 . Januar 1896 errichtetes Testament
soll , nachdem der Testator verstorben , am

freiungSkriege gegen Frankreich mit . Au seinem 100.
Geburtstage wurde ihm der Kroneuorden 4 . Klaffe mit
Schwertern verliehen.

« Hamburg » 11 . Februar. Dem Generalanzeiger
zufolge soll im Laufe des Monats in Cuxhaven eine
Desinfektionsanstalt erbaut und von 12 Mann unter
einem Oberbeamten der Hamburger Desinfektionskolonne
besetzt werden . Bon dort sollen nicht nur die Mann¬
schaftsräume sämmtlicher von Vorderindien kommenden
Schiffe desmfizirt , sondern auch Sie Besatzungen dieser
Schiffe dort einer Desinftzirung unterzogen werden.
Hierdurch glaubt die Behörde der Einschleppung von
Pest und Cholera sicher Vorbeugen zu können.

* Rom , 18. Febr. Der Abgeordnete Jmbrtaui
wirbt eis Freikorps von 1000 Mann an zur Unter¬
stützung der Kreter . Er verständigte hiervon das Athener
Hilfskomtte.

* Wien » 13 , Febr. Der Hofschauspieler Friedrich
Mitterwurzer ist plötzlich gestorben.

* Kopenhagen , 13 . Februar. Anläßlich eines
Falles von Maul - uud Klauenseuche auf Fünen hat der
Landwirthschsftsmintster ein sofort in Kraft tretendes
Verbot der Ausfuhr von Vieh aus Fünen nach den
übrigen Theileu Dänemarks und nach dem Auslande
erlassen . _

° Im Abonnement krank werde « kann man
in Ossenheim . Dort erließ nämlich ein Arzt ein Zir¬
kular , wonach er sich anheischig macht , alle sich durch
Unterschrift betheiligenden Einwohner im Abonnement
zu 5 Mk . jährlich im Krankheitsfalls zu behandeln.
Wie mau sagt , sollen die Unterschriften sehr zahlreich
erfolgt sein . Billiger kann man auch keine „ Gesund¬
heitspolice ' erwerben.

Markt -Berichte.
Hnfam , 12 . Febr . Viehmarkt . Zutrist : 118 Jüt-

ochsen , 30 Stück Fettvteh und 67 Ferkel . Der Handel
in Jütochseu verlies träge . Ueberstand 54 . Preise
183 - 210 Mk . pro Stück . Das Futtergeld in Dith-
Marschen bis zum 1 . Mat wurde mit 18 Mk . pro Stück
bedungen . Das angetriebene Fettvieh fand sämmtlich
Abnehmer . Bezahlt wurde pro ISO Pfd . Schlacht-
gewicht 51 — 59 Mk . Handel in Ferkeln lebhaft.
Preise : 10 — 15 Mk.

Freitag den 5 . März d. I.
vorrnitt . 10 ^/ , Uhr

publizirt werden.
Jever , 1897 Februar 4.

Amtsgericht Abtheilung III.
I . V . : Ricklefs^

Meyerholz.

Gemeindesachen.
Die Einwohner der Gemeinde Neuende , welch

Hunde halten , habe diese gegen den 20 . Febr . d . I.
bei dem Rechnungsführer Auktionator Geldes in
Reuende auzumelden und die Steuer an denselben
bis zum 1 . März d . I . mit drei Mark für jeden
Hund zu entrichten.

Neuende , den 11 . Februar 1897.
Der Gemeindevorstand.

Oetken.
DaS Jnstandhalten rer Fahrwege der Gemeinde

St . Joost wird Sonnabend den 20 . Februar d. I.
nachmittags 4 Uhr in KirchhoffS Wirthshause mindest-
sordernd verdungen werden.

St . Joost , 1897 Februar 5 . Onken.

Schulsachen.
Zur Hebung der diesjährigen Schulumlage werde

ich Freitag den 19 . d . M . in Joh . Martens Gast¬
hause nachmittags von 4 bis 8 Uhr anwesend sein.

Husum , 1897 Februar 15.
jJohann Ri ent et 8.

Die zur Umänderung und Vergrößerung des
Schulgebäudes zu Oldorf erforderlichen Baumaterialien,
sowie die Maurer -, Zimmer -, Tischler - , Klempner -,
Schmiede - , Maler - und Glaserarbeiten sollen

Montag den 22 . d . Mts.
nachmittags 5 Uhr

in Edens Wirthshause öffentlich mindestfordernd ver-
geben werden.

Riß , Bestick und Bedingungen liegen von heute
an bis dahin beim Unterzeichneten zur Einsicht aus.

Oldorf , 1897 Febr . 15.
H . A Verb erg, Ju rat.

Auswärtige Behörde.
Bekanntmachung.

Die Fährverbindung Eckwarderhörne -Wilhelms¬
haven mittelst des städtischen Dampfers Eckwarden
wird Sonntag den 14 . d. Mts . wieder eröffnet.

Wilhelmshaven , den 12 . Februar 1897.
Der Magistrat.



BskLWiKNÄMM.
Nur noch Dienstag:

AE - Alle -W,

Reste
mtt besondererPreisermäßigung.

Empfehle aus bester hiesiger Wolle gesponnenes
melirtes , weißes and echt schwarzes

Wollgarn.
AuH halte meine

Wollspinnerei
bestens empfohlen-
gespormen.

Gebrachte Wolle wird jetzt schnell

Fr . Möhlma««.

Koufimaliolls -Allzüge
empfchlein allen Größen im Preise
vm IS, 18> .„ 22. 24 As 30 Mark.

Carl Möhlma««.
Neuheiten

in

kßKSWÄck
von dm feiKstMbis zu dm billigsten
Gemes find soeben eingetroffm.

Meoäor llsrlwAlv,
Jever.

Bratscholle« «. Schellfische,
lebend frisch , emp fiehlt_ P . Koeniger.

Feinste Kieler Bückinge. P . Koeniger.

in

gemnsteüen u. glatten Warzen

empfiehlt in größter Auswahl
Carl Möhlmann.

ff. ital. Blumenkohl . Wilh. Gerdes.
Da ich die Treber der Aktien-BrauereiHeidmühle

übernommen habe, so habe einige Ganze , Halbe oder
Viertel zu vergeben.

Will, Heidmühle.

Gesunde «.
Ein Umschlagetuch.

I ever , Mönchwarf . Brande s.
Zum 1. April kann ein Lehrling mit guten

Schulkenntnissen unter günstigen Bedingungen bei uns
eintreten.

Barel . Bültmann L Gerriets Nachf.,
Buch- , Kunst- und Schreibmaterialienh.

Gesucht. Mädchen, Köchinnen, Wörter»
innen, Mädchen zum Meindienm und zum Melken,
alle gegen hohe« Loh«.

Fra « Reinhardt,
Breme « , Gertrudenstr. 29.

Wüstringer Kof.
Heute Movtag (von 5 Uhr a«)

uvd morgen Dienstag (von 12 Uhr an)

großesKonzert
u. humoristischeBortröge.

Hierzu ladet sreuudlichst ei«
H » Christophers.

Die Oldenburgische Laudwirthfchafts - Gesellschast
Abtheiluug Wangerlaud versammelt sich Sonn»
abend den 20 . Febr . d . I . nachm . 3 ft, Uhr in
H. Buus Wirthshause Hierselbst.

T .- O : 1 . Besprechung des Gesetzentwurfes, betr.
die Beförderung der Pferdezucht , eingeleitet vom Bor-
sitzenden , 2. Errichtung von Fortbildungsschulen auf
dem Laude , 3. Reorganisation der Oldeub . Landw .-
Gesellschaft, 4. Vertilgung der Sperlinge, 5 . Ge¬
schäftliches.

Hohenkirchen. Der Vorstand.

Landwirthschastliche Versammlung
der Abtheiluug Rüstringeu -KkiphauseN
am Donnerstag den 18. Februar zu Schaar in
MeenenS Gasthause . Anfang 4 Uhr.

Tagesordnung:
1 . Instruktion der Delegirten für die Central-

Ausfchuß-SitzMg, betr . Spar - und Darlehns-
Kaffen;

2 . Vortrag des Herrn Direktor Di-. Gabler-
Varel über selbstgebaute und käufliche Kraft¬
futterstoffe ;

3. Gründung einer HengsthaltuugsgenoffenschafL
resp. Anschluß an Oestringen;

4. Aufnahme neuer Mitglieder;
5» Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen, auch von Landwirthen,
welche noch nicht Mitglieder find, ist im Interesse
der guten Sache dringend erwünscht.
_ _ Der Vorstand.

Hebung bei Tholen am 19 , Febr. abends 6 Uhr.
A. H . Riekeu, Dep.

Acht««g!
Mittwoch den 17. Februar abends 9 Uhr im

Lokale des Herr » Heeren im grünen Jäger

Fastllachtsversammlllllg,
wozu sämmtliche Gesellen der Stadt Jever und Us-
gegend eingeladen werden. Um zahlreiches Erscheinen
bittetd . M

Sonntag den 21 . d . Mts.

KV088SD 8 «II,
wozu sreundlichft einladet

Sengwarden I . F. Kickler.

Ansverdiugung.
Endesunterzeichneter bealstchtigt den Neubau

seines Hauses mit Scheune auf Offerten zu vergeben
uud zwar:

Mauren und Zimmermaterialien,
Maurer- uud Zimmerarbeit,
Tischlerarbeit mit Material,
Schmiede- und Schlofferarbeit mit Material,
Maler- und Glaserarbeit mit Material,
Klewpnerarbeit mit Material

und liegt zu diesem Zweck die Zeichnung mit Kosten-
anschlag vom 16. bis zum 20 . d. M. in der Wirt¬
schaft zum grünen Jäger , Heeren , aus.

Offerten sind gegen den 21 . d. M. in meinem
Hause abzugeben.

Jever, den 16 . Februar 1897.
C . Schlemilch.

Stallung für zwei Pferde und Wagen2c. tu der
Stadt oder in unmittelbarer Nähe zu pachten gesucht.
Schriftliche Offerten unter H. . L . ou dir Exped. d . Bl.
erbeten.
xxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Eine in Oldenburg aut accreditirte X

Kapital » und Militärdienst 'Verstche-
ruugs -Gesellfchaft svcht tüchtige Herren
von tadellosem Ruf als

Inspektoren.
X Gcfl . Offertes 8lldV 4385anHeiur.X Eisler. Hamburg.
xxxxxxxxxxxxxxx

Z« verkaufe« 2 -—3000 Pfb . gut gewonnenes
Kleiheu. Hin r ich Peters, Moorwarfev.

Verlöre « ein Tagebuch nebst Quittungskarte.
Bitte um Auskunft . D. O.

RNiMworttichcr «Haktmr ? S , WM « *« « «« is HE»

Dienstag dm 16 . Februar abends 8 Uhr

Kouzeri -Ks Killgvecelns
Mittwoch 24 . Februar

zur Feier des 100. Geburtstags von
Franz Schubert.

für Jeverlaud uud Umgebung.

GM -AorMlMW
tm großen Saale

des Hotels zum Erbgroßherzog
am 18. Februar 1887.

Die Geschichte »es glorreichen
Krieges von 1870 71,

gehalten tm Spiegel der Poesie unter Darstellung
von 75 gläuzeud colorirteu Schlachteubilder«

und Zugabe des neuen Epilogs
Kaks »

' Mtisim lZvr Kr'oZsv
mit 18 Extraltchtbildern zur Jahrhundertfeier.
1. Kiudervorfielluug von /,5 bis 6 Uhr.

Entree 25 Psg.
2. Abendvorstellung von 8 bis 18 Uhr.

Entree : Karten im Vorverk . 50, an der Kaffe 60 Psg.
Kasseuöffnung 7 Uhr.

Billets find im Vorverkauf ü 50 Psg. zu haben
im Erbgroßherzog bei Janßen, in der Waage bei
Jaußen, in der Neuenstraße bet W. L H. Ttarks
und in der Schlachtstraße bei Ukena.

Wir bitten um vielseitigen Besuch , da der Zweckein guter ist , indem der Überschuß in die Ünter-
stützungSkaffe für bedürftige Veteranen fließt.

Jedermann iß willkommen.
Der Vorstand.

Obige Aufführungen findet noch statt:
Montag d . 22. Febr . i« Sillenstede bei Jaußeu,
Dienstag d. 23 . Febr . inHohenkirchen beiBuns,
Mittwoch d. 24. Febr . in Tettens bei Röver.

D . O.

GÄMLS -AMigLN.
Die glückliche Geburt eines Töchtercheus

zeigen an
Wilh . Struck und Frau

geb . Flitz,
Jever, 1896 Februar 14.

Durch die glückliche Geburt eines Sohnes wurden
erfreut

B. Peters und Frau.
Neufriederikengroden, den 12 . Februar 1897.

TsLeS-ANZeigeu»
Am 11- d. M . abends 11 Uhr verschied nach

langem Leiden der frühere langjährige treue Arbeiter
meines verstorbenen Vaters

H . E. Ahrens
im Alter von 73 Jahren.

H . Groninger.
Waddewarden , 12 . Februar 1897.

Beerdigung Donnerstag den 18 . d . M. nachm.
3 Uhr. _

Statt besonderer Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr entschlief sanft in dem Herr«

meine liebe sorgsame Frau , unsere gute Mutter uud
Großmutter

HmrieLte Margaretha geb . Himichs
nach sehr vielen, schwerenLeiden im Alter von beinahe
69 Jahren.

Um stille Theilnahme bittet
der trauernde Gatte Heinr . Popken.

Caroliuenstel , den 12. Februar 1897.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmitt . 3ft,

Uhr statt.

DsyksagMg.
Für die vielen Beweise der Theilnahme an dem

unersetzlichen Verluste unseres Sohnes sagen wir hier»
mit Allen unfern herzlichsten Dank.
_ Kl . - Wichteus._ Familie FolkerS.

Hierzu ei« -weites MM
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Erscheint tkglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtag«.
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ZeverlSndische Nachrichten.
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Oldenburg IS Z/fiir W « M «Md 1» A> VMLL MEr » Gchm Kt IN « .

Nr. 39. Dienstag den 16 . Februar 1897.
Zweites Blatt.

107. Jahrgang.

BeklmntMachrmgerr.
Herr G. Jürgens , läW in seinem nahe dem

Bahnhofe Jever und der Chaussee belesenen Busche
Donnerstag den 18 . Febr - . I.

(nicht am 17. Februar)
vormittags 11 Uhr anfangend

öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen:

etwa 300 Hänfen
Eiche« und Buche« ,
Ban -, Wagen - und
Nutzholz, 150 schwere
Eiche« , 150 schwere
Buche«, einige lange
Fichten , Ahorn re. , viele
eich. Damm- und Richel-
Whle , eichenes n. buchenes
Brennholz.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jeder._ M. ll Muffe «.

Oeffcntlicher Verkauf bezui. Vcr-
-achtnug eines Gasthoses.
Wegen anderweitigen Ankaufs hat der Gastwirth

O . E. EimS zu Hooksiel mich beauftragt, seinen da¬
selbst au der Hauptstraße belesenen

„UltmüliWc Hof"
nebst ca. 50 s großem Obst, und Gemüsegarten mit
Gartenhaus und Kegelbahn öffentlich an den Meist¬
bietenden zu verkaufen, und setze ich zu diesem Zwecke
Termin an aus

Montag den 22 . Februar
nachm, pünttl . 3 Uhr

iu dem zu verkaufenden Gasthof.
Der zu verkaufende Gasthof ist allen Anforde¬

rungen der Neuzeit entsprechend eingerichtet und wird
Von Reisenden und Vereinen stark srequentirt . Der¬
selbe enthält Gast - und Billardstube , viele Wohn -,
Schlaf« und Fremdenzimmer , große Stallräume, so¬
wie einen schönen großen Tanzsaal. Der Kaufpreis
ist billig gestellt und kann zum größten Theile stehen
bleiben.

Käufer lade ich ein mit dem Bemerken, daß
weitere Termine nicht statlfiaden werden, vielmehr
bet irgend hinlänglichem Gebote der Zuschlag sofort
im Termine erfolgen wird.

Sollte ein Verkauf nicht erreicht werden, so wird
der Gasthsf sofort im Termine zur Verpachtung auf
6 bezw . 3 Jahre aufgesetzt werden.

Horumersiel . Müller, Aukt.
Metall- «nd Holzsarge

sowie Leiche « - Bekleid » « g.
Kirchhofflr. E». Reeots , Sarg-Lager.

llerreovö8kde,
als : Manschettenhemden , Nachthemden, Chemisetts, Serviteurs , Krage» «nd Manschetten

v»oieoAö8elie,
als : Taghemden , Nachthemde«, Nachtjacken, Leinkleider, Mlkrnantel, Piqnö-Nöcke

und gestickte Nocke,

Ilioä«roÄ8eIi«
in allen Größen hatte stets in großer Auswahl am Lager.

UllvvL . Harms.

Oldenburger Genossenschafts -Bank.
(Aktien -Gesellschaft)

Oldenburg i. Gr. — GeschäftSstundm9— 1, 4—6 Uhr . — Schüttinstr. 20.
An - und Verkauf vonWerthpapieren, Ausführung von Börsen-Ordres.Eine Auswahl guter und preiswerther Aulagepapiere ist stets vorräthig.

Ankauf und Ausschreibung vonWechselnauf Amsterdam , London , Paris,
Newyork u. s. w.

Gewährung vonDarlehen. — Discontirrrug von GefchästSwechsel«.
Eröffnung vonlassende« Rechnungen (Conto -Correnten ).

Oldenburger Genoffenschasts-Bank.
A. Krahnftöver. Probst.

Zu verkaufen
in Wilhelmshaven

s,. eine sehr gut gehende große Schankwirth-
schaft nebst vollständigem Inventar , deren
Besitzer ärztlicherseits der fernere Betrieb
des Schankgewerbes untersagt worden ist;

d . ein größeres zweistöckiges Eckhaus an
guter Lage, in welchem sich seit mehreren
Jahren eine Färberei mit chemischer
Reinigungsanstaltbefindet ; auch paffend
für jedes Geschäft. G :ringe Anzahlungen.

Anzuleihen gesucht
<r. ein erststelligesHypothekendarlehn von

27780 Mk. auf ein hiesiges gut renom-
mtrtesHotel an bester Lage und

ä. ein erstftelligeSHypothekendarlehn von
25 000 Mk. auf ein hiesiges größeres
Restaurant mit Tanzsaal an bester Lage
zum 1. Mai 1897 . Zinsen nach Ueber-
eiukanst. Auskunft ertheilt

Rudolf Laube, Auktionator.
Wilhelmshaven , den 11. Februar 1897.

Zn Bruchbändern
und Geradehaltero , Suspensorien» Mutter

ringen re. große Auswahl.
Mühleustraße. W. Meerchen, Sattlermstr.

An verkaufe».3 junge hochtragende Kühe.
Neuender -Bnsch. E. I . GraalfS.

Zweiter Termin zur Verpacht»
der

Stückländereien,
belegen zu Schoost und Hammrich , für H . B. Hei
und dessen Ehefrau R. M. Heiken , geb . Willms,
Kasnas , Nord-Amerika, findet

Sonnabend den 20. Februar
abends 7 Uhr

in H. O. Tiarks Wwe . Wirthshause Hitselbst stc
Pachtlicbhaber werden freuudlichst eiugeladen

Schortens. H. v. Tiarks.
Mein Hans in Jever

a« Marktplatz belegen, zur Bäckerei eingerichtet, r
großem Schaufenster , wünsche zum 1 . Mai d. I.verkaufen.

Bremen, Grafeustr. 18/19.
A. H . Zimmermann.

Schlaf- n. Pferdedecke»
werden angefertigt , per Stück 3 Mark (4 PfuKlettenwolle zn 1 Decke).

Uetersen i. H. , 1897.
E. Schwarz , Wollspinnerei

Zu verkaufe».Ein in 14 Tagen kalbendes 2 */, Jahre altes Be
und 2 trächtige Ziegen ohne Hörner.

Wüppels . G. Ulrichs.
Zn verkaufe«.

Eine junge führe Kuh.
Middelsfähr b. Saude . I . Etsenhauer.



Hiesiger Grassamen
/ von ohne Regen geerntetem Z- eu (ausgereifte Gräser ),
! von vorzüglicher Kelmkrast, paffend für die Ansaat
> guter Weide «, Ctr- 30 Wk. Auch werde ich der

guten Sachs wegen, wie im vergangene» Jahre,
kostenlos zu Eugros -Preise« den Bezug der
einzelnen Gräser und Kleearten (nicht gemischt ) bei
höchster Garantie für Reinheit und Keimfähigkeit
vermitteln , sofern mir die Aufträge so frühzeitig zu¬
gehen, daß sie an der Sammelladung theilnehmen

^ können. Lieferantin ist eine der solidesten und
größten Firmen des Reiches. Proben und Preise
können bei mir eingesehen werden. Auch gebe ich

! gern mündlich nähere Auskunft über Nnsäeu
Gräser n . ? . w.

Neuender -Mtengrodeu . Hiurich Müller.

ES

Lv8l «8 nnä t»tIUjx«4v» Vlslr-
iu»L rksrÄvIUttve.

^nspksnni vorrllgüvksg u.
baniiLkfultsl '.

sisul 8okn«7 L Vo.
SLmdsrA - Dovs »Lok.

FettenSpeck
100 Pfund 40 Mk.

empfiehlt _ _ I . H. CaffeuS.
Schöne mehligeKartoffeln, Steinkohlen , Koks,

Briketts, Preß- und StichlorWempfiehlt
S chaar._ D . Fimmen.

Zu verkaufe«.
Ein Kuhenter.

Wiardergroden . Georg Fellensick.
Verkaufe 6 Wochen alte Ferkel, auch mit

Zahlungsfrist.
Sillenstede . Joh . Abels.

Habe eine bald kalbende' Kuh zu verkaufen.
Klein-Wichtens. T. Taddiken.

Eine eichene Hausthür mit Rahmen und Be¬
schlag (232X110 Ctm . groß) hat zu verkaufen

Jever , Mühlevstr . Georg Bartels.
3« veraufeu.

Zwei nahe am Kalben stehende Beester.
Julius Brörkeu.

Pulvermacherei bei Hohenkirchen.
Zu verkaufe«.

Ein zweijähriges tiediges Brest.
Fedderwardergroden .' Wittwe Schäfer.

3« verkaufen.
3 tiedige Enterbeester , wovon das eine in den

nächsten Tagen kalben wird.
Saudersalzengroden. _ Ed. Memmen.

3« verkaufe«.
Ein schönes Bullkalb.

Neuende. A. Linnemanu.
3« verkaufe«.

7 fette Schweine.
Gummelstede. C . Iaussen.

3« verkaufe»«
Eine Kuh, welche im September belegt ist , und

eine dito im Januar belegte.
Schlachtbleiche._ Bakker.
3« verkaufe«. 3 fette Schweine.

Aukens. I . G . D irk 8.
3« verkaufe«.

4000 starke Strohdocken , sowie ein Haufen Heu.
Schoost._ Gerd I . Jürgens.

3« vermiethe«.
Auf Mai eine kleine Wohnung , am liebsten an

eine einzelne Person.
Jever. H. A . Koopmanu.

3« vermiethe«.
Zum ersten Mai eine drei- oder vierräumige

Wohnung.
Schaar. W . I . Schröder.

Gesucht.
Für ein hiesiges Kolonialwaareu -Gefchäft

zu Oster« ei« Lehrling. Nähere Auskunft
ertheilt

I . G . Friese » Jever, am alte« Markt.
Aus Osteru oder Mai ein Lehrling für meine

Bäckerei und Konditorei, sowie ein kleiner Knecht.
Bahnhofsstraße . I . H. Zwitters.

Gesucht. Zu Ostern oder Mai ein Maler-
lehrltng für Oldenburg.

Jever, beim Bahnhof . Braasch, Lokomotivf.

Foulard Seide 95 Pfg.
bis 5,85 Mk , p . Mtr . — (ca . 450 versch . Dess.) —
Porto - und steuerfrei ins Haus an Private . Muste
umgehend . Seideu-Fabrike« G. Heuueberg

(k. u . k . Hoff ), Zürich.
M Essers unfehlbares Mittel gegen Hühneraugenvsi* und Hornhaut empfiehlt

J ever. _ _ Herm. Wolff, Schuhgeschäft.

Jeverläud. Spar- L Leih-Bauk.
Die Bank vermittelt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Geschäfte, gewährt Darlehen gegen gute
Sicherheit und vergütet für Einlagen jährlich anZinsen:

bei halbjähriger Kündigung 3 */, °/,,
„ vierteljähriger „ 3°/„
„ kurzer „ 2- 2 '/, «/,.

Für die Sicherheit der Einlagen haften die Unter¬
zeichneten Geschäftsinhaber mit ihrem ganzen Ver-
mögen solidarisch.

6 . knströv . k . Lammann.
Jever.
Gesucht.

Auf sogleich ein Knecht, der auch ackern kann.
Schreiersort. W. Weers.

Gesucht
sür Varel einSchmiedegeselleauf dauernde Arbeit.

Näheres bei
Jever . H . A. Koopman n.

Gesucht.
Auf sogleich ein Knecht für meinen Schwiegersohn

nach Amerika. Fahrt frei . Anmeldungen bet
Jever, Südergaß. Johann Duden.

Gesucht.
Znm 1 . Mai d . I . ein junger Mann , der sämmt-

liche vorkommendeu Arbeiten zu verrichten hat, bei
familiärer Stellung gegen Salär. Näheres bei

Gastwir th Rudolphi, a . d . Schlachte.
Gesucht.

Auf sofort ein Knecht , welcher ackern kann.
BübbenS . GeorgMenneu .

Tettens. Suche zum 1 . Mai ein gewandtes
junges Mädchen für Haushalt and Laden.

'_ I , H. Röver.
Gesucht

Auf gleich bis Mai ein Knecht.
SiebetShauS bei Jever. A. Th eilen.

Gesucht.
Auf aleich ein Postillon von 18 bis 20 Jahren

mit guten Zeugnissen.
Wilhelmshaven . Martens, Posthalter.

Comszettel
der

Oldenburger Genoffenschafts-Bauk.
(Aktien -Gesellschaft .)

Oldenburg , den 12. Februar 1897.
Einkauf. Verkauf.

SV,' /. Oldenburg. LonsolS 102,- °/, 104, - °/.
3°/. do . do . 97,— „ 98,— „
3V»

°/. do . Bodencredit-Pfandbnefe 102,50 „ 103,50,,
3' /, do. Pränneu-Anleih « (40 Thlr .-Loose) ISO,— „ 130,80,,

, Stücke
4. /. do . Tomumnal-Anleihrn I4100M . 101,50 „ 102,50,,
SV - V« do. do . sim Verkauf 101,— ,, 102,— ,,

tV. V. höh«.
4' /, Deutsch » Reichsauleih«
»V. V. do.
»'/. do.
4 °/. Preußische LousolS
SV. ' /. do.
S «/. do.

104,20,,
103,90 „

» 7,70,.
104.20 .,
101, - „

57.50 .,

104.75 „
104.35 .,

98,25,,
104.75 „
104.55 .,
98,4S „

4V. V. KlosterbrauereiPrioritäts -Obligationen, rückzahlbar
4 102'/.

Stück» 4 Mk . 1000 und 500 . . 102,50, , 104,— ,
„ „ „ 200 . 102,50 „ 103,50,

SV,' /, Hamburger Hypoth,-Bank-Pfandbriefe,
unkündbar bis 1905 100, ?0 „ 101,— ,

4' /, Pommersche Hypoth.-Bauk-Pfandbriefe,
unkündbar bis 1906 104,20 „ 104,50 „

SV,'/. do . „ „ 1906 100,70, , 101,— ,,
SV,' /« Preußisch « Boden-Credit-Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 100,45, , 101,75,,
SV,V» Preußische Leutral-Bod.-Lredit-Pfandbriefe

von 1896, unkündb. bis 1906 100,70„ 101,25,,
4' /. Moskau-Kiew-Woronesch gar. Eisenb .-Prioritäten

(steuerfrei ) 102,30, , 102,85,,
4 ' /, Wladikawkas garant. Eisenb .-Prior.

von 1895 (steuerfrei ) 102,20, , 102,75,,
4 ' /, Italien . Rente (steuerfrei ), > kl. Stücke, 89,40, , 89,95 „
3°/, „ garant. Eisenb .-Prior . I im Verk . 54,70 „ 55,25,,
4°/. Oesterrcichische Gold-Rente f etwas 104,20, , 104,75,,
4°/. Ungarische Gold-Rente 1 höher , 103,80, , 104,35 „
4 °/. Rumänische amortis. Rente von 1896 88,75, , 89,25,,
Kurze Wechsel aus Amsterdam , 100 fl . 4 Mk . 168,35 169,15

do . „ London , 1 Lstr. 4 „ 20,35 20,45
do . „ Paris , 100Fr . 4 „ 80,80 81,20
do. „ New -York, 1Doll . 4 „ 4,165 4,215

Wir vergütm für Einlagen anf Bankschein oder Kontobuch
mit ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3' /, ' /. ,
oder anf Wunsch des Einlegers V,V° unter dem jeweiligenDiscont
der Reichsbank , mindestens 3 °/. und höchstens 4 "/. ; mit halb¬
jähriger Kündigung: einen festen Zinssatz von 3 °/. , oder auf
Wunsch des Einlegers 1 ' /»

' /« und höchstens 4 °/. ; mit viertel¬
jähriger Kündigung 2' /, °/, ; mit kurzer Kündigung und anf
Check-Konto 2 °/. x . ».

Versicherungs - Gesellschaft gegen Vleh-
sterben fürdas nördl . Jeverland.

Hebung der erkannten Anlage am 21 . Februar
nachm, von 3V, bis 6V, Uhr in Nlbers Wtrthshause
zn Garms.

Carlseck. F . Bolken, Dep.
IL1U8VI ».

Gesangverein Nordstern.
Douuerstag deu 18 . Februar

Stiftungsfest,
bestehend in

Gesang, Konzert undSolovorträgen.
NachherBall.

Aufaug prücife 7 Uhr. Eintritt SV Pfg.
Es ladet freundlichst ein d V.

Musik vo« Mitglieder« der Dragoner»
kapelle._

Donnerstag den 18 . Februar

Mitnachfolgendem BÄ.
Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Schortens. A. Schemeriug.

SE " Tettens. -WK
GmWer Cüor „Aangectaml

".
StistimMeft

am
Freitag de« 19. Februar

im Vereinslokale bei W . Carstens.
Aufaug präzise 7 Uhr.

Programmauszug : Chorlieder a oaMIs. und mit
Klavierbegleitung , Altsolo , Kouplets , Humorist. Terzett,

Zither und Geige.
Nachher:

-E Ball . EWv
EntrLe sür Nichtmitglieder : Herren 1 Mk.,

Damen 50 Pfg.
Musik von der Oldrnb . Dragonerkapelle.

Es ladet freundlichst ein
_ der Vorstand.

Bohleuberge . Zu kaufen gesucht einige Fuder
Stroh . Offerten erbittet

D. Dierks.
Suche 2 fette Schweine anzukausen. Gewicht

ca . 300 Pfd . pro Stück . Bitte um Offerten.
Schaar._ H . Lohe.
Suche im Aufträge «och Vieh i« Futter

auzuuehme«.
Jever, a. d . Schlachte . C. Hi n rtchS.

Warnung.
Warne hiermit jeden, unwahre Gerüchte von mir

zu reden. Verbreiter solcherwerde zur Anzeigebringen.
KattenS._ Sophie Tapkeu.

MM
Halte für die diesjährige Deckperiode als Be»

schäler empfohlen:
1 . meinenberühmte» Stamm » «ud Prä»

« ieuheugst

2 . meinen von Herrn I . Athen , Westermarsch,
angekauften3jährigeu Heugft

Farbe : Fuchs ohne Abzeichen (Eltern : beide
Füchse) , abstammend vom Ostfr . Stamm»
und Präwienhengst Heiko II vom Ldb.
Kahlaud.

Deckgeld : trächtig 20 Mk,
nicht trächtig 12 Mk.

Vorführung : Donnerstag de« 2S. Februar
nachmittags 3 Uhr.

Abklls . k. 1. lammen.
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